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Sala den 28. April 1804. 


— 
Paris vom 6. 


Apel, 


Ä 5 sentliche Anfang des Nees 


; werden ſollen. 


von Moreau, Pichegruͤ und andern 


in die Verſchwoͤrung. begriffenen Per⸗ 
a iſt noch um 8 Tage verſchoben 


worden, wahrſcheinlich, weil erſt die 


neu arretirten Verſchwoͤrer verhoͤrt 
St. Vineent iſt an 
ſeinen erhaltenen Wunden im Hospital 
l Pont⸗Oiſe geſtorben. 

Aus Boulogna wird "gemeldet, daß 
die Engliſche Expedition, welche zur 
Abſicht hat, Schiffe, die mit Stei⸗ 
nen beladen ſind, am Eingange des 
Dofens zu verſenken, aus 23 großen 
Fahrzeugen beſtehend, drittehalb Lieues 
weit in der See von Boulogne erſchie⸗ 


\ 


f 


a Jolph —.— Trafsler, % 


nen iſt, aber am folgenden Tage wie⸗ 
der verſchwand. Man glaubt nicht, 
daß die Engländer dieſes Project aus⸗ 
führen werden, welches fuͤr den Ha⸗ 
fen von Boulogne mehr vortheilhaft 
als ſchaͤdlich waͤre; denn die Schiffe 
würden zu guten Grundlagen bei Er⸗ 
bauung der Daͤmme und Forts dienen, 
die man lange entworfen hat. 

Es iſt ein Bericht von dem Groß⸗ 
richter bekannt gemacht, welcher einen 
ehemaligen Marfne⸗Offieler Rigoire- bes 
trifft. Er ward beſchuldigt, daß er 


Breſt den Eugſaͤndern habe uͤberliefern 


wollen. Er wor ein Mitſchuldiger 
von Georges bei fullhern⸗Unternehmun⸗ 
gen, aber nicht bei der Höllenmaſchine, 
von der er jedoch Kenntuiß 8 
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In der Nacht n e {fen dieſes 
haben die Engländer, welche vor dem 
Texel kreuzen, unſre Cörvette Atalante 
von 18 Kanonen, die zum Wachtſchiff 
bei der Inſel Blie diente, durch Uiber⸗ 
rumpelung genommen. Unter Beguͤn⸗ 
ſtigung der Dunkelheit naͤherten ſich 
eine bewaffnete Engliſche Schaluppe 
und Bareaſſe unbemerkt der Corvette. 
Sie hatten dle Ruder ⸗ Stangen am 
Ober + Ende mit Laken und Wolle ber 
wickelt, ſo daß das Rudern nicht ge⸗ 
hoͤrt wurde, und der Offieier, der 
auf bem Schiff die Wache hatte, durch 
die Engländer, 
lich überfallen wurde, Ohnerachtet 
der Uiberrumpelung wehrte ſich doch 
unſre Manuſchaft verzweifelt. Der 
Capitain der Corvette, B. Carp, fiel, 
nachdem er 19 Wunden erhalten und 
einem Engliſchen Officier in die Bruſt 
geſchoſſen hatte. Uiberdem wurden auf 
der Corvette 5 Mann getödtet und 
7 ſchwer verwundet. Die Englaͤnder 
haben den Leichnam des Capitains 


Carp, die Uhr, Kleider und alles, 


was dem Verſtorbenen zugehoͤrt hatte, 
nebſt denjenigen Leuten der Mannſchaft 


ans Land geſchickt, die keine Militairs 


waren; die übrige Equipage aber, 
die aus beinahe 80 Mann beſtand, 
iſt zu Kriegsgefangnen gemacht und 
die Corvette, die durch das Gefecht 
auf dem Verdeck nicht gelitten hat, 
befindet ſich jetzt bei der Engliſchen 
Es eadre. 

In unſern Blättern wird als Ges 


Lucht aus Paris angeführt, daß Mo⸗ 


welche enterten, ploͤtz 


reau zue 
den durfte. Daß Geo 
Übrigen Brigands einer 9 
miſſion überliefert 
wied bezwelfelt. 


Zürich vom 4. April. 

Das Gefecht bei Horgen iſt ziem⸗ 
lich blutig gewrſen; im Dorfe ſelbſt 
wurden 36 Todte begraben und es 
lagen darin viele Verwundete. Ge⸗ 
ſtern zogen gegen 3000 Mann Eidge⸗ 
noͤßiſcher Truppen in die aufruͤhreri⸗ 
ſchen Gegenden zu Waſſer und zu Lande, 


Ziele legen werden. Aus dem Can⸗ 
ton Appenzell allein find 450 Mann 
zum Zuzuge beordert. Es waren nur 
20 unfrer Stadt⸗Huſaren, welche vor 
8 Tagen den Oberſten Fuͤßly aus dee 
Mitte von 400 bewaffneten Bauern 


werden duͤrften, 


ſo daß ſich die Unruheſtifter wohl zun 


befreiten und ihn nach Haufe brachten 5 


Petersburg vom 27. März. 
Der Adel des Saratoffſchen Gon⸗ 
vernements hat auf ſeine Koſten ein 
Lazareth angelegt. 
dies mit dem größten Wohlwollen aufe 
genommen und 10000 Rubel dazu 


gegeben, mit dem Aus druck: „Es iſt 


Der Kaiſer hat 


Mir angenehm, an der wohlthaͤtigen 5 


Handlung des Adels zum Beſten der 


leidenden Menſchheit Theil zu nehmen“ “ 


München vom 31. März. 


Die hier arretirten Franzoͤſ. Eml⸗ 


granten ſſtzen noch im Verhaft. Die 


Übrigen haben von der Polizeiſtelle die 
Weiſung erhalten, die dee eee 


Staaten zu verlaſſen. 


« 
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Avertiſſemente. 


An ein digung. 


i Zu Befegung der bei dem Zolkiewer 


Magiſtrate mit einem Gehalt son 280 
fl. rh. jaͤhrlich verbundenen zweiten 
Beiſitzersſtelle wird der Konkurs auf 
den ısten Mai l. J. mit dem Beifage 
ausgeſchrieben, daß die fid um dieſe 
Beiſitzersſtelle bewerbenden Individuen, 


ihre mit den erforderlichen Wahlfaͤbig⸗ 


keitsdekreten und ſonſtigen Behelfen 
verſehenen Geſuche, noch vor dem 
Iten Mai l. J. bei dem Zolkiewer 
k. Kreisamte anzubringen haͤtten. 

Lemberg am 30. Maͤrz 1804 3 


1 
Kundmachung. 


Zu Beſetzung der bei dem kuba⸗ 
dower Magiſtrat Zolkiewer Kreiſes er, 


Intelligenzblatt z u Ni g 


ledigten Buͤrgermeiſters⸗, Syndlkats,, 
dann Aſſeſſorsſtelle, mit deren erſteren 
ein Gehalt von 200 fl. rh., mit der 
zwejtern eine Beſoldung von 250 fl. rh. 
und mit der letzteren von 200 fl. rh. 
jährlich verbunden if, wird der Kon⸗ 
kurs auf den 1 ten Mal J. J. mit 
dem Bedeuten feſtgeſetzt, daß die Kan⸗ 
didaten um dieſe Stellen, ihre, mit 
den Wahlfaͤhigkeitsdekreten, ex lines 
politica, et judiciali, und mit ſon⸗ 


ſtigen Behelfen verſehenen Geſuche noch 


vor dem Isten Mai l. J. bei dem 
Zolktewer k. Kreisamte anzubringen 
haben. 

Lemberg den 23. Maͤrz 1804. 3 
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Kundmachung. 


Zu Belegung der bel dem kuba⸗ 
ezower Magiſtrat Zolkiewer Kreiſes er⸗ 
ledigten Buͤrgermeiſters „ Syndikats⸗ 
und Aſſeſſorsſtelle, mit deren erſtern ein 
Gehalt von 200 fl. rh, mit der zwei⸗ 
ten eine Beſoldung von 250 fl. rh,, 
und mit der letzten von 200 fl. th. 
jaͤhrlich verbunden iſt, wird der Konkurs 
vermoͤg hoher Gubernial⸗ Verordnung 
vom 23 ten März l. J. auf den ısten 
Mai l. J. allgemein ausgeſchrieben ; 
die Kandidaten haben daher um dieſe 
Stellen ihre mit den Wahlfaͤhigklits⸗ 
defrefin, ex lines politica, et ju- 
— 5 di- 


diciali, und den fonfigen Behelfen errungenen Summe von 31769 fl. pol. 
wbiehentn Gefuche noch vor dem 15 ten 7 gr. ſammt Intereſſen von derſelben 
Mat l. J. bei dem Zolkiewer k., Kreis⸗ Summe, die vom 25. Juni 1790 bis 
amte anzubringen, a i legten Dezember 1797 zu 7 Prozent, 
Krakau den 14. April 1804. 3 | von da aber an zu 5 Prozent ſollen 
SE gerechnet werden, die gegenwärtig den 

Brüdern Lempickie erbeigenthuͤmlich zus 


er legenen Güter Penelawiee und Wolica, 
im Exekutionswege mittels oͤffentlicher 


Ankündigung. 3 


dingungen werden verkauft werden. 
1) Der Kaufluſtige wird verbunden 
ſeyn vor dem Anfange der Lizitation 


Oaß am 23ten Mai d. J. folgende 
zu der St. Stephansſpital gehoͤrige 
Haͤuſer auf 3 Jahre, vom z4ten Juni 
anzufangen, bei dieſem Kreisamte li⸗ 
zitando werden verpachtet werden: 

tens Das Haus Nro. 15. in 
Piaſek ſammt 18 Furchen Ackergrun⸗ 
des, der Fiscalpreis iſt jahrlich 40 fl. rh. 
= atend Das Haus Nro. 109. in der 
Vorſtadt ſammt den anliegenden Gar⸗ 
ten, der Fiscalpreis iſt 50 fl. rh. 

stens Das Haus in der Stephaus⸗ 
gaſſe gegen den Fiscalpreis von 2 { 
f. th. jaͤhelich. 
Krakau den 16. April 1804. gi 


tzungsakte deductis deducendis auf 


polniſch, Zehn Groſchen > beflimmten 


zionskommiſſion zu erlegen. 


ſoll der Kaͤufer binnen 30 Tagen nach 


5 : ſitum abfuͤhren = 

en — Ä 8 3) Den ſechſten Theil des Kaufſchll 

wi g ; lings aber fol er bis zum Ausgange 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ N 
rechte in Weſtgalizten wird Allen und 
Jeden, denen zu wiſſen daran gelegen, 
mittels gegenwärtigen öffentlichen Edikts 
bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
des Hrn. Advokaten Bronicki als Ver⸗ 
treters der Wyrzykowskiſchen Waiſen, aber der Prozeß wegen des ſechſten 
zur Befriedigung einer wider den Erb» Theils dieſer Güter ſchon ein Ende 
beren Sabba Mikulowski gerichtlich nehmen; fo wird der Käufer elbun⸗ 
re den 


denſelben Guͤtern ſicher ſtellen; ſollte 


gehörigen, im Sandomirer Kreiſe ges 


Verſteigerung unter nachſtehenden Be, 


293160 fl. pol. 10 gr., das ill: 
Zweymalhundert Drey und Neunzig⸗ 
Dauſend, Einhundert Sechzig Gulden 


2) Fuͤnf Theile des Kaufſchillings, 
zu welchen auch der vorhinein erlegte 
zehnte Theil wird gerechnet werden, 


der, wegen des durch den Vinzenz und 

Dominik Mikulowski an den ſechſten 
Wolica genannten Theil der Güter 
Penelawice angeſprochenen Eigenthums⸗ 
rechtes ſchwebenden Streitſache, auf 


den zehnten Theil des nach der Schaͤ⸗ 4 


1 
\ 


Werthes, als Reugeld vor der Lizita⸗ 5 


vollendeter Lizitation ang Gerichtsdepo⸗ 3 


RD 
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den ſeyn, anſtatt den ſechſten Theil 
des Kaufſchillings ſicher zu ſtellen den 
ganzen Kaufſchilling, ohne denſelben 
zu zertheilen, binnen 30 Tagen nach 


ſitum abzuführen , unter 1 Ahndung, 
daß . 

4) Wenn der küoftige gaufer den 
sim zweyten und dritten Punkte ent⸗ 


haltenen Bedingungen nicht genugthun 
würde, er den vor der Lizitation er⸗ 
legten, fuͤr die Koſten einer neuen Li⸗ 
zitation und im Reſte für den Fond 


der Glaͤubiger zu verwendenden zehn⸗ 
ten Theil des Sistalwerthes 1 
wird. \ 

Die Kaufluſtigen werden daher u 
der am 27. Juni l. J. um 9 Uhr 


Vormittags bei dieſen k. k. Landrechten 


abzuhaltenden 


Meiſtbiethende die auf dieſen Gütern 


haftenden Schulden, nach Verhaͤltniß 


des angebotenen Kaufſchillings, zu 
übernehmen ſchuldig ſey, wenn die 
Glaͤubiger vor der etwa bedungenen 
Aufkündigung die Auszahlung ihrer 
8 Akueſchulden anzanehmen ſich weigerten. 

Alle und jede ſicher geſtellte Glaͤubi⸗ 


: ger werden zugleich vorgeladen, daß ſie 
vor der abzuhaltenden tation uͤber 


ihte Gerechtſamen wachen, und fie 
werben gewarnet, daß ſie keine beſon⸗ 


dete Vorladung zu gewärtigen haben; 


nen dieſer Zeitfriſt nicht 


anders werden diejenigen, die ſich bin⸗ 
i einmelden, 
weder an den Käufer oder Uibernehmer 
dieſer Güter, noch an die Guter ſelbſt 


= einigen h Bi haben, ſondern 


Kaufſchillinge, 


daß der 


“fe werben ihre Befriedigung an dem 
oder am ander weiti⸗ 
gen Vermögen des Schuldners nach⸗ 


ſuchen muͤſſen. 
geendigter Lizitation ans Gerichtsdepo⸗ 


Krakau den 21. Mär; 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Job Ritter von Cronenfels. 
Münch. f i 
5 Aut dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer e 


1 


- e . — : 


„Von Seiten der k. k. Yrafaner Bands 
rechte in Wefgaligien wird Allen und 
Jeden, denen zu wiſſen daran gelegen, 
mittels gegenwärtigen oͤffentlichen Edikts 


bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
Lizttation vorgeladen, | 
und zugleich verſtaͤndiget: 


des Glaͤubigerausſchuſſes der Joſeph 
Oſſolinskiſchen Konkurs maſſe die im 


Olkuſcher Kreiſe gelegenen zur Maſſe 
geb oͤrigen Guͤter Chrzanow durch oͤffent⸗ 
liche 


Versteigerung werden verkauft 
erden, unter nechſtehenden Bedin⸗ 
gungen: 

1) Der 


Fiskalpreis der Guter 


Cbhrzanow im ganzen genommen, wird 


nach der Schaͤtzungsakte auf 335743 
fl. rh. 49 1/2 kr, feſtgeſetzt; ſollten 


ſich jedoch keine Kaufinfiigen zur bizi⸗ 


tirung der Güter Ehrzanow ſammt Zu⸗ 
behören, im Ganzen genommen ein fin⸗ 
den, fo wird die Lizitatlon dieſer Ge, 


ter, nach vorher erhaltener Bewilligung 


der politiſchen Stelle zur Zertheilung 

derſelben, theilweiſe vorgenommen 

werden: zu welchem Ende der Vertre⸗ 

ter der Maſſe unter einem von hieraus 
f auge 


Beck. 3 
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ee ee wird, daß er auf den Fall, 


wenn die Guͤter Ebrzanow theilweiſe 
verkauft werden muͤßten, eine ſolche 
Bewilligung beſorge und dieſe bei Zei⸗ 
ten hereinbringe — und zwar 

a) werden die Guͤter Ehrzanow ſammt 
Zubehoͤren Libionz, Wymyslow, Ja⸗ 
wor, Konty, nicht minder ſammt dem 
Meierhofe Skroczymiech und dem in der 
Schaͤtzung abſonderlich enthaltenem 
Walde, nach dem Werthe dieſer Schaͤ⸗ 
bung pr 294636 fl. rh. 17 1/2 kr., 
lizitirt — und 

b) die Güter Balin, Wielki und 
Maly ſammt dem in der Schaͤtzung 


enthaltenen Walde, nach dem Schaͤ⸗ 


tzungs werthe pr. 41107 fl. rh. 32 kr. 


Iizitirt werden. \ 


2) Der Kaufluſtige wird den zehn⸗ 


ten Theil des ganzen Werthes der zu 


kaufenden Guͤter zur Buͤrgſchaft gleich 
bei der Lizitation zu erlegen haben. 


3) Der — oder die Kaͤufer der 


im Ganzen oder theilweiſe genomme⸗ 


nen Güter Chrzanow werden den gan⸗ 
zen meiſtgebotenen Kaufſchilling binnen 
4 Wochen vom Tage der erledigten 
und ihnen zugeſtellten Lizitationsakte, 
ans Gerichtsdepoſitum abfuͤhren muͤſſen: 

4) Alle Vorraͤthe oder Remanente 
im Getraide, wenn einige vorgefunden 


wuͤrden, wird der — oder werden 
die Käufer mit den Grund — oder 


Bauernfuhren 3 Meilen weit, dem 
Gebrauche und der Gewohnheit gemäß, 
auszuführen geſtatten, ohne fuͤr dieſe 
Ausfuhr einige Bezahlung zu fordern: 

5) Saͤmmtliche brauchbaren Mobi⸗ 


ben, Inventarlen , Pferde, Ochſen, 


| vorgeladen, 


Kühe, Schaafe und dergleichen, die 
in ven Schaͤtzungsakte nicht enthalten 
ſind, werden nicht dem Kaͤufer zuge⸗ 
hoͤren, ſondern zum Beſten der Maſſe 
verwendet werden: ſollte daher der 
Kaͤufer dieſe Sachen noͤthig haben; 
fo wird es ihm frei ſtehen, dieſelben 
von der Maſſe gegen einen Abfindungs⸗ 
preis zu kaufen, anders wird er die 
Ausfuhr und Herausfuͤhrung dieſer 
ſaͤmmtlichen Sachen nicht verweigern 

koͤnnen. * 

6) Die Quittungen der unter dem 
Namen Pozyezka 
Kriegsdarlehen gezahlten Steuern 
werden dem oder den Kaͤufern zuruͤck⸗ 
gelaſſen werden, dieſer aber oder dieſe 


werden die fuͤr dieſe Quittungen ge⸗ i 
Summe zum Beben sw 


buͤhrende 
Maſſe auszahlen. 

7) Ein jeder Lizitant oll wien, 
daß er auf den Fall des in der vier⸗ 
woͤchentlichen Zeitfriſt nicht ganz abe 
geführten Kaufſchillings, die im zehn⸗ 


ten Theile erlegte Bürgschaft verlieren, 
und daß eine neue Lizitazion auf feine ö 
Koſten und mit ſeiner Gefahr, wenn je 


eine geringere Summe angeboten wer⸗ 


den ſollte, ausgeſchrieben werden wird. 


Die Kaufluſtigen, denen es frei ſte⸗ 

het dle Schaͤtzungsakten und Indeu⸗ 
tarien der Güter, wie auch die geo⸗ 
metriſchen Charten in der hieſigen Land⸗ 
rechts⸗Regiſtratur einzuſehen, werden 
daher zu der am 26ten Juni d. J. 
um 9 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 

Landtechten abzuhaltenden Lizitagion 


Woien na 


* . 


Es werden zugleich alle und jede 
ſichergeſtellten Gläubiger vorgeladen, 
daß fie vor der abzuhaltenden Lizitazion 
uͤber ihre Gerechtſamen wachen, ſie 
werden auch gewarnet, daß ſie keine 
beſondere Vorlodung gewaͤrtigen ſollen; 
ſonſt werden diejenigen, die ſich bins 
nen dieſer Zeitfriſt nicht einmelden, 
weder an den Kaͤufer oder Uiberneh⸗ 
mer dieſer Güter, noch an die Güter 
ſelbſt einigen Anſpruch mehr haben, 
fondern fie werden ihre Befriedigung 
au dem Kaufſchillinge oder am ander⸗ 
weitigen Vermögen der Schuldner nach⸗ 
ſuchen muͤſſen. : 

Krakau den ‚zten April 1804. 


Joſeph von Nikorowiez. 
15 3 BEE Friedenthal. 1 
Muͤnch. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte. 
a Sterneck. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
techte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen öffentlichen Edikts Allen 
und Jeden, denen zu willen daran 
gelegen, bekannt gemacht: daß auf 


Anſuchen der Erben der Durchlauch⸗ 


tigen Fuͤrſtin, Sophie Lubomirska, 
gebohrnen Kraſinska, zur Befriedigung 
einer wider die Erben des Durchlauch⸗ 
tigen Fuͤrſten Anton Lubomirski ges 
kichtlich errungenen Summe von 


344646 fl. pol 22 ½ gr. ſaͤmmt 
den von diefer Summe vom ten No⸗ 
vember 1790 geboͤhreuden fuͤnfprozen⸗ 
tigen Intereſſen, die ſeinen Erben ei⸗ 


genthuͤmlich zugehoͤrigen, im ſando⸗ 


miter Kreiſe gelegenen Güter des Opa⸗ 
tower Schluͤſſels, im Exckuzionswege 
einer öffentlichen Verſteigerung werden 
ausgeſetzt werden, unter nachſtehenden 
Bedingungen: 3 

Der Fiskalpreis des ganzen Guͤter⸗ 
ſchluͤſſels wird nach der Schaͤtzungs⸗ 
akte (welche vor der Lizitazion in der 
biefigen Landrechts⸗Regiſtratur einge⸗ 
feben werden kann) auf 1185521 


fl. pol. 28 1½ ge. feſigeſetzt — ein? 


zeln aber nach derſelben Schaͤtzungs⸗ 
akte: en 

Die Guͤter des Staͤdtchen Opatow 
auf 5 3108 1 fl. pol. 28 gr. Die Guͤ⸗ 
ter Zachein ſammt Zubehoͤren Bisku⸗ 
piee und Bukowianh auf 146216 fl. 
pol. 26 1/3 gr. Die Güter Tudezow, 
ein Theil in Czernikow ſammt dem 
Dorfe Jurkowice auf 145416 fl. pol. 
1 gr. Der Meierhof Poradzie ſammt 
Zubehoͤr Lenezyee auf 69785 fl. pol. 
3 1½ gr. Die Güter Truskolaſy 


ſammt Zubehoͤren Kraszkow, Szezeglo A 
und Worowice auf 85310 fl. pol, 


8 gr. a 
Die Güter Niemlenice auf 119014 


fl. pol. 13 1/3 gr. N 
Die Guter des Dorfes Jalewenſy 
auf 88696 fl. pol. 28 / gr. 
1) Der ganze Schluͤſſel dieſer Güde 
ter wird zuerſt der Verſteigerung aus⸗ 
geſetzt werden, und wenn ſich kein 
Kaufluſtiger melden ſollte; ſo werden 
6 „ GM 


neue 


— 276 — Se 


20 die Gier einzeln feet f 
werden, ſo wie ſie lnsbeſondere⸗ abge⸗ ö 


ſchaͤtzt ſind. 

3) Ein jeder, der ſich zur Liziti⸗ 
rung des ganzen Opatower Guͤterſchluͤf⸗ 
ſels meldet, wird den zwanzigſten Theil 
des, gerichtlichen Schaͤtzungswerthes, 
ein jeder aber, der ſich blos zur Lizi⸗ 
rung einzelner Guͤter meldet, wird 
den zehnten Theil der gerichtlichen Taxe, 


als Reugeld bei der Lizikazionskom⸗ 
miſſton alſobald erlegen; und wenn er 


nicht ein Meiſtbiethender wird, ſo wird 
er gleich nach geendigter Lizitazion ſein 


Neugeld zurücknehmen. — Sollte aber 


die kizitazion ihren Erfolg erreichen; 
ſo wird 

4) die als Reugeld von den Meiſt⸗ 
bietenden erlegte Summe, ans Ge⸗ 


richtsdepoſttum uͤbernommen und in 


den Kaufſchiling gerechnet werden. 

5 Der Kaufſchilling muß binnen 
Monatsfriſt vom Tage der Lizitazion 
an, ganz abgefuͤhrt werden; es ſey 
denn, daß der Meiſtbiethende mit den 
intereſſirten Partheien, bei der Luji⸗ 
kazion oder in der gedachten Monats⸗ 
friſt anders uͤbereinkommen würde. 

6) Auf den Fall, wenn der Meiſt⸗ 
biethende in der beſtimmten Zahlungs: 
friſt den Kaufſchilling nicht abfuͤhren 


ſollte, wird alſogleich, ohne eine vor⸗ 


bergegangene Vernehmung eines ſol⸗ 
chen biethenden, und ohne eine 


ung; ſo wie er den ganzen 


Gtercclaſtl oder einzelne Guter ge⸗ 


kauft hat, der ganze Gaterſchlͤͤſſel, 
oder die einzelnen Güter, auf Koſten 
und Sieht der in der Zahlang ſaum⸗ 


=. i 


| 
I 


ſeligen Meifibierhenven , neuerdings in 
47 Tagen einer Verſteigerung ausge⸗ 
ſetzt werden; und ſollte ſich auch kein 


Kaufluſtiger finden, der zwenigſtens die i 


Gerichtstaxe anbieten wuͤrde; fo wer⸗ 
den die nicht bezahlten Güter dennoch 
verkauft werden, und der vorige ſaum⸗ 
ſelige Meiſtbiethende wird gehalten 
ſeyn, den abgehenden Betrag des 


Kaufſchillings an feinem Reugelde zu 


süßen, und ſollte auch dieſes nicht 


hinreichend ſeyn, die noch reſtirende 
Summe aus ſeinem anderweitigen Ver⸗ | 


mögen: zuserfegen. 
Die Kaufluſtigen werden boher⸗ m 
der am 26ten Juni l. J. um 9 Uhr 


Vormittags bei dieſen k. k. Landtech⸗ 


ten abzuhaltenden Lizitazion vorgela⸗ 


den und zugleich verſtaͤndiget: daß der 
Meiſtbiethende die auf den Guͤtern 
haftenden Schulden nach Maaß gabe 


des angebotenen Kaufſchillings zu Übers 


nehmen ſchuldig ſey, wenn die Glaͤu⸗ 


biger vor der etwa bedungenen Auf⸗ 


kuͤndigung die Auszahlung ihrer Sum⸗ 


men nlcht annehmen wollten. 


Es werden zugleich alle fi ſichergeſtellte 1 
Glaͤubiger vorgeladen: 


der abzuhaltenden Pizitazion uber ihre 


daß fie vor 


Gerechtſamen wachen, und fie werden 
auch gewarnet, daß ſie keine beſon⸗ 


ders Vorladung gewaͤrtigen ſollen; 1 
deun ſonſt werden diejenigen, 


die ſich 
binnen dieſer Zeitfriſt nicht melden, 
weder an den Kaͤufer oder Uiberneh⸗ 


mers der Guͤter, noch an die Guter 8 : 
ſelbſt einen Anſpruch mehr haben, fone 


dern werden ihre Befriedigung an dem 


Kaufſchilinge oder am anderweitigen 


Ver: 


. 
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"Vermögen der Schuldner . 


5 muͤſen. 


Krakau den 21. Maͤrz 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Ri Friedenthal. 
Muͤnch. : 
Aus dem Rathſchluſſe der k. t. far 
kaut Landrecht. 5 


Beck. 3333 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß der zur Wilhelm Jakobſohniſchen 4 
Konkursmaſſe gehoͤrige in drei Theile 


getheilte Guͤterſchluͤſſel „ nam⸗ 
lich: 

a) Das Staͤdtchen Jedlinsko ſammi 
dem Meierhofe des Dorfes Jedlonka, 


und den Zubehören, als; den Aeekern 
T den 
und Wola 


und der Mühle in Siſuweck, 
. Nowa Wola 
Gutowska im With pr. 395947 a 
Se 5 gr. : 


b) Der Melethof Gutow kim 
dem ahliegenden Dorfe Brod und einer 


daſelbſt gelegenen Muͤhle im Werthe 


x pr. 249864 fl. pol. 25 gr. 


5 FC) Der Meierhof Zawady im Wer⸗ 
0 the pr. 177876 fl. pol. 5 gt., zuſam⸗ 
men aber auf 823279 fl. pol. 5 gr. 
abgeſchaͤtzt, nach fruchtlos verſtriche⸗ 
nen ſchon zweimaligen Eisifajionen, zum 
Zten Mal am 19tem Juni 1804 um 
y ai Vormittags bei Eh k. 


nicht au 


23 . > 1 2 . u 2 8 2 
Landrechten einer Verſteigerung wird 


ausgeſetzt werden, in welcher dieſe 
Guͤter an den Meiſtbiethenden, zuerſt 
im Ganzen genommen, und wenn fie 


auf dieſe Art nicht verkauft werden 


koͤnnten, auch kheilweiſe, auf vorber⸗ 
gegangene Bewilligung der politifchen- 
Stelle, unter nachſtehenden Bedingun⸗ 


gen werden verkauft werden: 


1), Daß der Kaͤufer der ſammt Zu⸗ 
behoͤren im Ganzen zu verkaufenden 


Guter Jedlinsko r den koten Theil 


des Fiskalpreiſes, ohne alle Ruͤck ſicht 
darauf, ob er ein Gläubiger ſeye oder 
nicht; zur Sicherheit der Lizitazions⸗ 


akte, der Kommiſſion in Baarſchaft 


erlege: 

2) Der den groͤßten Kauſſchlling 
bei der Lizitazion Anbietende, wird 
zwei Drittheile des Kaufſch illiugs in 
gangbarer Münze, bingen 14 Tagen 


nach der Beſtaͤttigung der Lizitogßtons⸗ 
akte, ans Gerichts depoſſtum abführen, 
unter der Ahndung: daß, wenn er 

dieſe zwei Dritthelle in der eiue ; 


Zeitfkiſt nicht abfuͤhrt, elne weltete 
neue Lißitazton auf feine Gefahr aus⸗ 


geſchrieben, und wenn in der kuͤnfti⸗ 


gen aus Verſchulden des Käufers aus⸗ 
zuſchreibenden Lüttazion, zu dem Kaufe 


ſchillinge des votletzten Ligitanten et⸗ 


was fehlen ſollte, der die Bedingun⸗ 


gen nicht erfuͤllende Kaͤufer dieſes der 


Maſſe zu verguͤten ſchuldig ſeyn wird; 
und der erlegte 15% Theil wird ahn 
sgefolgt werden. 

3) Wenn der Käufer durch bir Ab⸗ 
führung. der zwei Drittheile den 2ten 
Punkt wird erfüllt haben; fo bleibt 
R ein 
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eln dritter Thel des Kauſfchilings, 


gegen beſendere Sicherſtellung, hinter 


dem Kaufe gegen fünfpro; entige In⸗ 


kereſſen, bis. zur endlichen Bertbalung 


der Malle; welchen dritten Theil er 
1 jedoch nach eh ne Verthe ilung alfo> 
bald alis Gerichtsdepoſttum abzufüh⸗ 


ren, oder aber dem angewieſenen Gläu⸗ 


biger auszuzahlen. verbunden, ſeyn wird. 


49, Die gekauften Guter werden 
dem Käufer der Schaͤtzung und dem 


Jnpentario gemäß alſogleich eingeant⸗ 
wortet werden, 


des Kaufſchillings zur gehörigen Zelt 
ſind 3 worden. 


50 


Suter, wenn er die auf dieſen Gütern 
a Haftenden geiſtlichen Summen, bei 


‚den. Guͤtern zu behalten wünſchte, er 


willigung der k. k. Landesſtelle bewerbe. 


Uibrigens ſtehet es jedem Kauffasti⸗ f 


gen frei, das Inventarium ſowohl 
als die Schaͤtzungsakte in der hieſt igen 
Landrechts⸗Regiſtratur einzuſehen. 
Krakau den 24ten Maͤrz 1804. 
Joſeph von Nikorowicz . 
Stiedenthal. 
Muͤnch. 
Aus dem Retſchluſſe der f. kenn. 
fauer Landrechte in Brain. 


a Amd mec ung. 


5 Gem Magiſtrate der e 
Hauptſtabe Krakau wird biemit be⸗ 


“tan demache ’ daß am 28ten Na a 


ſobald er mit einer 
Quittung beweiſet, daß zwei Drittheile 


Daß der künftige Käufer‘ dieser b 


a a ET GE 1 


inſinuantem Frauciſcam Wrons 


inch F. J. Früh um 7 Uhr Sie a 
Dörfer 2 Donbie, Piaskt und Grpegursfi 
mittelſt einer öffrutlichen Liz zitazton auf | 
6 nach einander folgende Jahre an 
dem Meiſtblethenden werden verpach⸗ 
tet werden. FR 
‚ Pachrluftige, Haben ſich daher am 
oben beſtimmten Termine auf dem 
g neuen Rachhauſe einzufinden, und ſich 
mit einem baaren Vadio (Reugeld) 
von 500 fl. zu verſehen. Uibrigens 
koͤnnen die Grunder rägniß⸗Inventarten 
dieſer Güter in der hlekämtlichen Res 
giſtratur eingeſeben, und ſonſtige Auge 
künfte eingeholt werden. 
e Ordatzky, 
Solmayen 
v. Rangſtein. 2 
Von dem Magiſtrate der koͤnihl. 5 


Hauptſtadt Real De ten April 2 
ſich Hrerinfals vorläufig um die . 1 


1804. . 
Hohn. 15 


Per agilen Caecl. Reg, bib. 

etrop. Cracoviae notum reddi- 
tur: Reverendiflimum Caſimirum Bo- 
durkiewicz Canonieum Gathedra- 
lem Cracov. die 19, Febr. 1797, 
ab inteſtato atis celliſſe, cum porto 
plares haeredes ejus recenlentur, ; 
guin de nomine et Cognemine lo- 
coque 'eorum domicilin, praeter 
Tele jam ad haereditatem sein 


‚bujati Magiltratui notificet, ideo 
ipſi haeredes defuneti hisce citan- 


tur, ‚quatenus intra, —— et is 
sep 


Septia pes a die 17. 


1802 nuumerando fe in hocte Ma- 


“giftratu infinuent, et jus ſuum hae 


A 


tur, extradeturque. 
Gollmayer. 
Krzyzanowski, 
Pohlberg. 


T Zn hun a En ET 


Reg. Urb. SeEaB Cracoviae 2. 
a Marc 4804. 


Wein Besten. 


u verkaufen beim berrſchaftlichen Kel⸗ 
leramte in Deutſch⸗Knoͤnitz in Maͤhren, 
(wiſchen Brünn und Zuaim an der 
d Bochtiter⸗Wirehsbauſee entfernt) wer⸗ 

den am ten Mai d. J. nachfolgende 


rere einfache, und mehrere doppelte 


beſten Gattung; Meniſcher Ausbruch 


von beſter Qualität in Gebünden zu 
1, 2 und 3 Eimern; dann Erlauer, 
Onder, 5 a dee eben 4 


Detembris | | 


zeditarium ab intellnto rite edoce- ; 
ant, ſecus Subſtantia quaeſtiouis 
Franeiſoae Wronska add illam hae- 
relitatem jam Te inſinuanti addioe- 


Ex Conſilio Magiſtratus Enel f 


Plinta. 1 
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Tokayer und Meniſcher Aussen, ; 
dava verſchiedene Hungariſche und auch 
; gute Oeſterreicher und Maͤhr iſche Diſch⸗ 

weine in Antheilen und Gebünden ſind 


Hauptſtraße, eine halbe Stunde om 


Gattungen Hungarifcher Weine lizitando 
um 8 uhr Fruͤh - weraͤußert: als meh⸗ 


Anteile Tokaher -von minderer bis zur 


Nehm ler Tisch Weine jede Gattung iR. 


Gebunden von 1 bis 10 Eimer mit 


oder ohne Gehuͤnd, Kan fluſtige bolie⸗ 
ben demnach am obbenannten Dogr und 


Stunde zu erſchemen. Ulbrigens fie 
in dem Herrfchaftlichen Keller auch 


außer der Liitozion ſowohl alle vor⸗ 
benannte Hungariſche, als auch Oe⸗ 


Kernteicher Gebärgs ⸗ und Lande dann 


eigene Fechſungs⸗Weine um billige 
Preiſe in größeren Quanticcten und 
von guter Qualität zu haben, und 
verſendet das Kelleramt auch auf Be⸗ 


ſtellung die vorbenannten Hung ariſchen 


in Bouteillen Franeo Brunn oder 
Zuatm an einen zu benennenden Kom⸗ 


miſſtſenärt; doch von den Ausbruch 


nicht weniger als zu 25, und von den 
Tafel Weinen nicht weniger als zu 
50 Stuͤck. Man beliebe ſich demnach 


um ſolche Weine oder Prelszeltel per⸗ 


ſoͤnlich oder ſchriftlich mit der Poſt in 
fronkirten Briefen über Brünn, Miß ⸗ 


lit nach Deuſch⸗Knönitz an den herr ⸗ 


ſchaftlichen Kellermelſter Deren Joſepß : 
N zu verwenden. 


Amt ODtutſch⸗Knönth 505 29. Hor⸗ 


nung 7804, 2 


Ar 2 8 


undckonnent grande e 


Am 19. April. 

Der Herr Johann von Schimanskt 
u Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94. Kö numt- von Puſtina aus 
Oſtgalſzien. an 


Be; 
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Am 20. April. 

Der Herr Graf Valentin von Eſter⸗ 
hazy mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 452., koͤmmt von 
Wien: 7 8 
Oer Herr Stanislaus von Luboski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 91., koͤmmt von Wolinni aus 

Oſtgalizien. ES 
Der Herr Graf von Orloff mit Ge: 


mahlin, wohnt in der Stadt Nro. 


504. koͤmmt aus Rußland. 

Der kaiſ. rußiſche Rittmeiſter Herr 
Alexander von Tourgeneff, wohnt 
in der Stadt Nro. 504., koͤmmt aus 
Rußland. 


Der kaiſ. rußiſche Major Herr Füͤrſt 5 


Georg von Barateff, wohnt in der 
Stadt Nr. 504., koͤmmt aus Rußland. 


r r 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
3 
Am 9. April. 


alt, an der Waſſerſucht, im St. La⸗ 
zerſpital. 

Der k.k. Staatsguͤteradminiſtraziouskan⸗ 
zeliſt Herr Andreas Oziekan, 34 Jahre 
alt, an der Lungenſucht, im 
ſpital. 5 


Krakauer 


Das Bettelweib Marianna 


St. Lazer⸗ 


9 K k 


Dem Tagloͤhner Sebaſtian Ksienolie⸗ 
witz [. T. Marianna „1. Monat alt, 
an Konvulfionen, auf dem Kaſimil 


ro. 38 Be | 
Dem Nothgerbermeifter. Felir pielg 
ſ. T. Agnes, 4 Jahre alt, an Faul⸗ 
fieber, auf dem Sand Nero. 437 
Am zo. Apr. 08 
Kurowska, 
80 Jahre alt, an Schwaͤche, in der 4 
Stadt Nro. 74. 5 i Re 
Das ee Sale Ruzicka, 3 
Jahre alt, an Schwäche f 
Sand Nro. 182. e 0 
5 Am ır. April. | 
Dem Schuhmachermeiſter Valentin No⸗ 
wakowski ſ. S. Anton, 23/4 Jahre 
alt, an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 55. 5 
Die Wittwe Magdalena Rutkowska, 
86 Jahre alt, an Schlagfluß, auf 
dem Kleparz Nro. 191. : | 
Die Frau Magdalena Koſſcka, 52 Jah⸗ 
re alt, an Faulfieber, in der Stadt 


5 f f Nro. 53. ; 
Die Katharina Grudzinska, 30 Jahre 


Am 12 April. N 

Ver Auguſtinerlayenbruder Stanislaus 
Chilinski, 60 Jahre alt, an der Ab⸗ 
zehrung, auf dem Kafımiv No. 72. 
2 = SR ROLE ſ. S. Al⸗ 
ert, Jahr alt, an Steckkathar, 
auf der Weſſola Nro 236, 5 W = 


. 


SEE 


VV 

vom 23. April 1804. ä N e 

> | f. kr. fi. ter. e 

Der Kore; Weitzen zu 645 N ae x. 383 

— — Korn — 347 4130 4lıs 12 

— — Geeſten — 3 30 315 3 — 230 

— — Haber — 245 230 215 2— 

— — Hieſe — 830 713 7 6 30 
— — Ecbſen — 44 — 3145 — — — — 
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